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Vorwort

Der Anstoß zu dem vorliegenden Buch liegt weit zurück, zu Beginn dieses Jahrtau-
sends. Damals hielt die Germanistin Prof. Magda Motté einen Vortrag mit dem The-
ma „Das Motiv des Engels in der modernen Literatur“. Die von ihr den Zuhörern 
an die Hand gegebene, systematisch geordnete Auswahlliteratur hat mich neugierig 
gemacht und bildete über einen längeren Zeitraum die Grundlage meines Lesestoffs.

Für dieses Thema sensibilisiert fiel mir auf, dass wir überall der Gestalt des Engels 
begegnen können, in den Medien, auf Plakaten in und an öffentlichen Verkehrs-
mitteln, Schlüsselhängern u. s. w.

Wenn man das Stichwort Engel in eine der geläufigen Suchmaschinen eingibt, 
trifft man auf eine grenzenlose Fülle an Einträgen unterschiedlicher Art. Wer sich 
der Mühe unterzieht und systematisch auf dem Bücher- oder Filmmarkt nach diesem 
Begriff Ausschau hält, steht als Ergebnis seiner Recherche vor einem unüberschau-
baren Berg. Die Bandbreite reicht von illustren Kunstbänden über unterhaltsame 
Belletristik und neuzeitliche Esoterik bis hin zur psychotherapeutischen Lebens-
beratung. Die Engel haben „Hochkonjunktur“. Sie leben in der naturwissenschaft-
lichen-technischen-digitalisierten Welt nicht nur weiter, sondern entfalten auch einen 
ganz neuen Bedeutungs- und Verstehenshorizont.

Signifikant ist, dass in umgekehrt proportionaler Weise wie der Glaube an Gott 
schwindet, diese archetypischen Wesen in Aufwind geraten. Im Widerspruch dazu 
steht das oftmals auffallende Desinteresse der christlichen Theologie an diesem bib-
lisch fundierten Phänomen.

Gut eineinhalb Jahrzehnte hat mich dieses Thema beschäftigt. Dabei haben sich 
aus der Fülle zwei Schwerpunkte herauskristallisiert: einmal die Frage, was „ist“ ein 
Engel, und Klaus Mann, als der Autor, auf den ich mich konzentriert habe, weil man 
in dessen Schreiben immer wieder diesem Motiv begegnet. Da ich meine Forschun-
gen wegen vielfältigen beruflichen Verpflichtungen oftmals nur mit Unterbrechun-
gen nachkommen konnte, habe ich mich dazu entschieden, viele einzelne Aufsät-
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ze zu verfassen und diese nach und nach zu einem Ganzen zusammenzufügen. Mit 
Hilfe dieser Methode entstand ein opus magnum, welches die Grundlage für die-
ses Buch bildet.

Der enorme Umfang dieses Werkes hat mich dazu gebracht, in den beiden ersten 
Kapitel, wo möglich und sinnvoll, Reduzierungen vorzunehmen, die darin bestehen, 
den oft mühsamen und langatmigen Forschungsweg auszusparen und den Fokus 
auf die Forschungsergebnisse zu richten. Damit hoffe ich, eine bessere Lesbarkeit 
und einen optimaleren Lesefluss auch für den fachlich weniger vorgebildeten Leser 
erreicht zu haben.

Danken möchte ich an dieser Stelle allen, die mich in den letzten zwei Jahrzehnten, 
nicht nur, aber auch wissenschaftlich betreut und begleitet haben und mir mit Rat 
und Tat zur Seite standen. Namentlich erwähne ich in diesem Kontext die beiden 
wichtigsten Personen, die Gutachter meiner Dissertation, den Germanisten Prof. Dr. 
Dieter Breuer und den Theologen Prof. Dr. Ulrich Lüke.

Dankbar bin ich darüber hinaus dem Tectum Verlag dafür, dass er die Veröffent-
lichung in einer seiner wissenschaftlichen Reihen übernommen hat, und freue mich, 
auf diese Weise das Ergebnis meiner Mühen einem größeren Interessentenkreis 
zugänglich machen zu können. Das vor allem deswegen, weil die beiden Romane 
Der Vulkan und Mephisto sowie das Drama Der siebente Engel durch den Angriffs-
kriegs Russland eine Aktualität erhalten haben, die ich ihnen so nicht gewünscht 
hätte. Es lohnt sich, auf dem Hintergrund dieser unserer zeitgeschichtlichen Situa-
tion, die Bücher von Klaus Mann neu zu lesen.

Aachen, den 01. Mai 2022� Wilhelm Josef Derichs
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